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(54) Befestigungsvorrichtung zur schwenkbaren Halterung eines Flügelrahmens einer Tür, eines
Fensters od.dgl. an einer Zarge

(57) Eine Befestigungsvorrichtung zur schwenkba-
ren Halterung eines Flügelrahmens einer Tür, eines
Fensters od.dgl. an einer Zarge hat ein Scharnierband
(2), das den zargen- oder flügelrahmenseitigen Be-
standteil eines Türgelenks (1) bildet, ein Hohlprofil (5),
das an der Zarge bzw. am Flügelrahmen angeordnet ist,
ein Füllstück (25), das in das Hohlprofil (5) bis in den
Bereich der Befestigungsstelle des Scharnierbands (2)
am Hohlprofil (5) einschiebbar ist, und Verbindungsstifte
(16, 17), mittels denen das Scharnierband (2) durch im
Hohlprofil (5) ausgebildete Ausnehmungen (23, 24) hin-
durch mit dem im Bereich der Befestigungsstelle des
Scharnierbands (2) im Hohlprofil (5) befindlichen Füll-
stück (25) verbindbar ist.

Zur Vereinfachung der bei der Montage des Schar-
nierbands (2) am korrekten Einbauort am Hohlprofil (5)
nötigen Verfahrensschritte wird erfindungsgemäß vor-
geschlagen, daß die im Hohlprofil (5) ausgebildeten
Ausnehmungen (23, 24) in Längsrichtung (30) des
Hohlprofils (5) eine größere Abmessung aufweisen als
der Durchmesser der das Scharnierband (2) und das
Füllstück (25) miteinander verbindenden Verbindungs-
stifte (16, 17), so daß das Scharnierband (2) mit dem
Füllstück (25) nach Herstellung der Verbindung mittels
der Verbindungsstifte (16, 17) in bezug auf das Hohlpro-
fil (5) in dessen Längsrichtung (30) bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Befesti-
gungsvorrichtung zur schwenkbaren Halterung eines
Flügelrahmens einer Tür, eines Fensters od.dgl. an ei-
ner Zarge, mit einem Scharnierband, das den zargen-
oder flügelrahmenseitigen Bestandteil eines Türge-
lenks bildet, einem Hohlprofil, das an der Zarge bzw. am
Flügelrahmen angeordnet ist, einem Füllstück, das in
das Hohlprofil bis in den Bereich der Befestigungsstelle
des Scharnierbands am Hohlprofil einschiebbar ist, und
Verbindungsstiften, mittels denen das Scharnierband
durch im Hohlprofil ausgebildete Ausnehmungen hin-
durch mit dem im Bereich der Befestigungsstelle des
Scharnierbands im Hohlprofil befindlichen Füllstück ver-
bindbar ist.
[0002] Bei bekannten derartigen Befestigungsvor-
richtungen muß das Scharnierband in seiner korrekten
Positionierung sich befinden, bevor es mit dem Hohlpro-
fil und dem Füllstück fest verbunden wird. Da die kor-
rekte Anordnung des Scharnierbands am Hohlprofil un-
ter anderem auch von bei der Erstellung der Zarge und
des Flügelrahmens üblichen Fertigungstoleranzen ab-
hängt, macht die korrekte räumliche Zuordnung zwi-
schen Füllstück, Hohlprofil und Scharnierband häufig
Probleme, die zu einem vergleichsweise hohen Auf-
wand bei der Montage der eingangs geschilderten Be-
festigungsvorrichtung führen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ausgehend von dem vorstehend geschilderten Stand
der Technik eine Befestigungsvorrichtung zur schwenk-
baren Halterung eines Flügelrahmens einer Tür, eines
Fensters od.dgl. an einer Zarge zu schaffen, bei der der
Aufwand für die feste Anbringung des Scharnierbands
an dem ihm zugeordneten Hohlprofil erheblich reduziert
ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die im Hohlprofil ausgebildeten Aus-
nehmungen in Längsrichtung des Hohlprofils eine grö-
ßere Abmessung aufweisen, als der Durchmesser der
das Scharnierband und das Füllstück miteinander ver-
bindenden Verbindungsstifte, so daß das Scharnier-
band mit dem Füllstück nach Herstellung der Verbin-
dung mittels der Verbindungsstifte in bezug auf das
Hohlprofil in dessen Längsrichtung bewegbar ist. Erfin-
dungsgemäß ist es somit möglich, zunächst eine vor-
läufige Befestigung des Scharnierbands am Hohlprofil
zu schaffen, wobei weiterhin eine Bewegung des Schar-
nierbands und des mit diesem fest verbundenen Füll-
stücks in Längsrichtung des Hohlprofils möglich bleibt.
Diese Bewegungsfreiheit kann eingesetzt werden, um
die endgültige Positionierung zwischen Flügelrahmen
und Zarge vorzunehmen, wobei sich dann nach dieser
endgültigen Positionierung auch die korrekte Befesti-
gungsstelle des Scharnierbands am Hohlprofil ergibt.
[0005] Zweckmäßigerweise lassen sich die Ausneh-
mungen im Hohlprofil als Bohrungen ausbilden, deren
Durchmesser größer als der Durchmesser der Verbin-

dungsstifte ist. Hierdurch wird in einfacher Weise die
Bewegungsmöglichkeit für das Scharnierband und das
mit diesem verbundene Füllstück in Längsrichtung des
Hohlprofils realisiert, wobei aufgrund der Ausbildung
der Ausnehmungen als Bohrungen ohnehin bei der Vor-
montage oder Montage des Türgelenks erforderliche
Bohrwerkzeuge eingesetzt werden können. Insbeson-
dere kann bei dieser vorteilhaften Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung auf Frä-
sungen am Hohlprofil verzichtet werden, die andere
Werkzeuge erfordern würden.
[0006] Gemäß einer weiteren zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform der Erfindung entspricht der Durchmesser
der im Hohlprofil ausgebildeten Bohrungen dem maxi-
malen Verstellbereich des Flügels bzw. Flügelrahmens
in bezug auf die Zarge, selbstverständlich unter Berück-
sichtigung des Durchmessers der Verbindungsstifte.
[0007] Vorteilhaft lassen sich die Verbindungsstifte
als Schrauben ausbilden, wobei dann das Füllstück Ge-
windebohrungen aufweist, in die die Schrauben durch
die hohlprofilseitigen Ausnehmungen hindurch ein-
schraubbar sind. Hierdurch wird in einfacher Weise ein
fester Verbund zwischen Füllstück und Scharnierband
geschaffen, wobei dieser Verbund bei entsprechendem
Bedarf auch wieder mit einem geringen Aufwand gelöst
werden kann. Des weiteren ist es aufgrund der Ausge-
staltung der Verbindungsstifte als Schrauben möglich,
diese Schrauben zunächst so mit den ihnen zugeord-
neten Gewindebohrungen des Füllstücks in Eingriff zu
bringen, daß zwar das Füllstück am Scharnierband fi-
xiert ist, jedoch weiterhin die Bewegungsmöglichkeit der
Einheit aus Füllstück und Scharnierband in bezug auf
die Längsrichtung des Hohlprofils gewährleistet ist.
Nach der endgültigen korrekten Positionierung des
Scharnierbands in bezug auf das Hohlprofil kann dann
durch weiteres Anziehen dieser Schrauben diese kor-
rekte Position des Scharnierbands am Hohlprofil fixiert
werden.
[0008] Hierbei hat es sich als vorteilhaft erwiesen,
wenn im Scharnierband Aufnahmeausnehmungen aus-
gebildet sind, in denen Schraubköpfe der Schrauben
formschlüssig aufnehmbar sind.
[0009] Um nach der korrekten räumlichen Positionie-
rung des Scharnierbands in Längsrichtung des Hohlpro-
fils jedwede Veränderungen der Position des Scharnier-
bands in dieser Längsrichtung langfristig mit Sicherheit
auszuschließen ist es vorteilhaft, wenn im Scharnier-
band Durchgangsbohrungen ausgebildet sind, die bei
mit dem Scharnierband verbundenem Füllstück mit im
Füllstück ausgebildeten Gegenbohrungen fluchten und
durch die hindurch bei in der Zarge ausgerichtetem Flü-
gel bzw. Flügelrahmen im Hohlprofil Löcher herstellbar
sind, deren Durchmesser dem der scharnierbandseiti-
gen Durchgangsbohrungen, der füllstückseitigen Ge-
genbohrungen und dem von Haltestiften entspricht, die
in die scharnierbandseitigen Durchgangsbohrungen,
die hohlprofilseitigen Löcher und die füllstückseitigen
Gegenbohrungen einsetzbar sind. Hierdurch wird außer
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durch die Klemmverbindung mittels der die hohlprofil-
seitigen Ausnehmungen durchgreifenden Schraubver-
bindung eine weitere in Längsrichtung des Hohlprofils
fixierend wirkende Anbringung geschaffen, bei der auf-
grund des Formschlusses zwischen den Haltestiften
und den hohlprofilseitigen Löchern einerseits und zwi-
schen den Haltestiften und den füllstückseitigen Gegen-
bohrungen sowie den scharnierbandseitigen Durch-
gangsbohrungen andererseits jedwede Verschiebun-
gen des Scharnierbands in Längsrichtung des Hohlpro-
fils ausgeschlossen sind.
[0010] Vorteilhaft lassen sich auch die Haltestifte als
Schrauben ausgestalten, wobei dann die füllstückseiti-
gen Gegenbohrungen zweckmäßigerweise als Gewin-
debohrungen ausgebildet sind.
[0011] Das Hohlprofil kann gemäß einer vorteilhaften
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Befesti-
gungsvorrichtung als Aluminiumprofil ausgestaltet sein.
[0012] Das Füllstück insgesamt kann ebenfalls aus
Aluminium ausgebildet sein.
[0013] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Befestigung eines Scharnierbands eines Türgelenks an
einem an einer Zarge oder einem Flügelrahmen einer
Tür, eines Fensters od.dgl. angeordneten Hohlprofil
wird ein Füllstück bis in den Bereich der Befestigungs-
stelle des Scharnierbands am Hohlprofil in das Hohlpro-
fil eingeschoben und durch im Hohlprofil vorgesehene
Ausnehmungen hindurch mit dem Scharnierband ver-
bunden, wobei das mit dem Füllstück verbundene
Scharnierband nach Herstellung der Verbindung mit
dem Füllstück in seine korrekte Befestigungsstelle am
Hohlprofil gebracht wird.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Verfahrens werden die hohlprofil-
seitigen Ausnehmungen mit einem Durchmesser ge-
bohrt, der dem maximalen Verstellreich des Flügels
bzw. Flügelrahmens in bezug auf die Zarge entspricht,
wobei hierbei selbstverständlich der Durchmesser von
die hohlprofilseitigen Ausnehmungen durchragenden
Verbindungsstiften berücksichtigt wird.
[0015] Zweckmäßigerweise werden das Scharnier-
band und das Füllstück durch die im Hohlprofil ausge-
bildeten Ausnehmungen hindurch miteinander ver-
schraubt.
[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens werden nach
Positionierung des mit dem Füllstück verbundenen
Scharnierbands an dessen Befestigungsstelle am Hohl-
profil durch scharnierbandseitige Durchgangsbohrun-
gen hindurch Löcher im Hohlprofil erstellt, vorzugsweise
gebohrt, deren Durchmesser dem der scharnierband-
seitigen Durchgangsbohrungen und dem von füllstück-
seitigen, mit den scharnierbandseitigen Durchgangs-
bohrungen fluchtenden Gegenbohrungen entspricht,
wobei dann in die scharnierbandseitigen Durchgangs-
bohrungen, die hohlprofilseitigen Löcher und die füll-
stückseitigen Gegenbohrungen Haltestifte eingescho-
ben werden, deren Durchmesser dem der scharnier-

bandseitigen Durchgangsbohrungen, hohlprofilseitigen
Löcher und füllstückseitigen Gegenbohrungen ent-
spricht. Mittels einer weiteren zweckmäßigen Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens können die
Haltestifte mit den füllstückseitigen Gegenbohrungen
verschraubt werden.
[0017] Im folgenden wird die Erfindung an Hand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die einzige Fi-
gur näher erläutert, die eine perspektivische Explosi-
onsdarstellung von Bauteilen einer erfindungsgemäßen
Befestigungsvorrichtung zeigt.
[0018] Eine erfindungsgemäße Befestigungsvorrich-
tung zur schwenkbaren Halterung eines Flügelrahmens
einer Tür, eines Fensters od.dgl. an einer Zarge hat ein
Türgelenk 1, mittels dem eine verschenkbare Lagerung
des Flügelrahmens an der Zarge realisiert wird.
[0019] Hierzu weist das Türgelenk 1 im dargestellten
Ausführungsbeispiel ein mittleres Scharnierband 2 und
ein oberes Scharnierband 3 sowie ein unteren Schar-
nierband 4 auf, zwischen denen das mittlere Scharnier-
band 2 angeordnet ist.
[0020] Das mittlere Scharnierband 2 ist an einem in
der vorliegenden Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Befestigungsvorrichtung als Aluminiumprofil 5
ausgebildeten Hohlprofil befestigt, welches an der in der
Figur nicht dargestellten Zarge oder an dem in der Figur
ebenfalls nicht dargestellten Flügelrahmen angeordnet
ist. Entsprechend sitzen das obere Scharnierband 3 und
das untere Scharnierband 4 an einem ebenfalls als Alu-
miniumprofil 6 ausgebildeten Hohlprofil, welches an
dem in der Figur nicht dargestellten Flügelrahmen bzw.
an der in der Figur nicht dargestellten Zarge angeordnet
ist.
[0021] Zur Ausgestaltung des Türgelenks 1 werden
das mittlere Scharnierband 2, das obere Scharnierband
3 und das untere Scharnierband 4 in Fluchtung zuein-
ander angeordnet, wonach ein in der einzigen Figur
nicht dargestellter Gelenkbolzen in die miteinander
fluchtenden Gelenkhülsen 7, 8, 9 des mittleren Schar-
nierbands 2, des oberen Scharnierbands 3 und des un-
teren Scharnierbands 4 eingebracht wird.
[0022] Für die vorliegende Erfindung wesentlich ist
die Art und Weise der Anbringung des im in der Figur
dargestellten Ausführungsbeispiel mittleren Scharnier-
bands 2 am Hohlprofil 5, auf die im folgenden näher ein-
gegangen werden soll.
[0023] Das in der einzigen Figur mittlere Scharnier-
band 2 hat eine sich zu seiner Gelenkhülse 7 radial er-
streckende Befestigungsplatte 10, deren freier Endab-
schnitt um ca. 90 Grad zu einem Winkelstück 11 abge-
bogen ist.
[0024] In der Befestigungsplatte 10 des mittleren
Scharnierbands 2 sind nahe deren oberem und unterem
Ende jeweils eine Aufnahmeausnehmung 12 bzw. 13
ausgebildet. In den Aufnahmeausnehmungen 12, 13
sind Schraubköpfe 14, 15 von in noch zu erläuternder
Weise als Verbindungsstifte bzw. -elemente fungieren-
den Schrauben 16, 17 aufnehmbar.
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[0025] Des weiteren sind in der Befestigungsplatte 10
des mittleren Scharnierbands 2 zwei Durchgangsboh-
rungen 18, 19 ausgebildet, deren Durchmesser demje-
nigen von Haltestiften 20, 21 entspricht.
[0026] Vor Beginn der Montage der erfindungsgemä-
ßen Befestigungsvorrichtung sind im Hohlprofil 5, und
zwar auf einer der Befestigungsplatte 10 des mittleren
Scharnierbands 2 zugeordneten Fläche 22, zwei Aus-
nehmungen in Form von Bohrungen 23, 24 vorhanden.
Der Abstand zwischen den Mittelpunkten der Bohrun-
gen 23, 24 und den Mittelpunkten der scharnierband-
seitigen Aufnahmeausnehmungen 12, 13 ist gleich.
[0027] Der Durchmesser der beiden hohlprofilseiti-
gen Bohrungen 13, 24 ist größer als der Durchmesser
der beiden Schrauben 16, 17.
[0028] Zur Verstärkung der Befestigung des mittleren
Scharnierbands 2 am Hohlprofil 5 wird in das Hohlprofil
5 ein Füllstück 25 eingeschoben.
[0029] Im Füllstück 25 sind zwei Gewindebohrungen
26, 27 ausgebildet, wobei der Abstand zwischen den
Mittelpunkten der beiden Gewindebohrungen 26, 27
demjenigen zwischen den Mittelpunkten der beiden
hohlprofilseitigen Bohrungen 23, 24 und der beiden
scharnierbandseitigen Aufnahmeausnehmungen 12,
13 entspricht.
[0030] Des weiteren sind in dem Füllstück 25 zwi-
schen den beiden Gewindebohrungen 26, 27 zwei Ge-
genbohrungen 28, 29 ausgebildet, wobei der Abstand
der Mittelpunkte der beiden füllstückseitigen Gegen-
bohrungen 28, 29 demjenigen zwischen den Mittelpunk-
ten der beiden scharnierbandseitigen Durchgangsboh-
rungen 18, 19 entspricht.
[0031] Der Querschnitt des Füllstücks 25, das eben-
falls aus Aluminium ausgebildet sein kann, entspricht
dem Querschnitt des dem Füllstück zugeordneten Hohl-
raums des Hohlprofils 5.
[0032] Das Füllstück 25 wird in der durch einen Pfeil
30 dargestellten Längsrichtung des Hohlprofils 5 in letz-
teres eingeführt, und zwar soweit, bis das Füllstück 25
im Bereich der Befestigungsstelle des mittleren Schar-
nierbandes 2 am Hohlprofil 5 angeordnet ist.
[0033] In dieser Position werden die Schrauben 16,
17 durch die scharnierbandseitigen Aufnahmeausneh-
mungen 12, 13 und die hohlprofilseitigen Bohrungen 23,
24 in die füllstückseitigen Gewindebohrungen 26 bzw.
27 eingeschraubt, wobei selbstverständlich die schar-
nierbandseitigen Aufnahmeausnehmungen 12, 13
durch die hohlprofilseitigen Bohrungen 23, 24 mit den
füllstückseitigen Gewindebohrungen 26, 27 fluchten.
[0034] Durch das Einschrauben der Schrauben 16,
17 in die füllstückseitigen Gewindebohrungen 26, 27
wird eine innige Verbindung zwischen dem mittleren
Scharnierband 2 und dem Füllstück 25 durch das Hohl-
profil 5 hindurch geschaffen. Da die hohlprofilseitigen
Bohrungen 23, 24 einen größeren Durchmesser aufwei-
sen als die Schrauben 16, 17, kann die Einheit aus mitt-
lerem Scharnierband 2 und Füllstück 25 auch nach Her-
stellen der innigen Verbindung noch in Längsrichtung

30 in bezug auf das Hohlprofil 5 bewegt werden. Hierbei
wird der Durchmesser der hohlprofilseitigen Bohrungen
23, 24 so bemessen sein, daß die Bewegungsmöglich-
keit für die Einheit aus mittlerem Scharnierband 2 und
Füllstück 25 den gesamten erforderlichen Verstellbe-
reich des Flügelrahmens in bezug auf die Zarge ab-
deckt.
[0035] Sobald die Einheit aus mittlerem Scharnier-
band 2 und Füllstück 25 infolge Ausrichtung des in der
Figur nicht dargestellten Türflügels in bezug auf die in
der Figur ebenfalls nicht dargestellte Zarge ihre korrekte
Positionierung einnimmt, können zur Herstellung einer
vorläufigen Befestigung der Einheit aus mittlerem
Scharnierband 2 und Füllstück 25 am Hohlprofil 5 zu-
nächst die Schrauben 16, 17 fest angezogen werden,
wonach eine Verklemmung der Einheit aus mittlerem
Scharnierband 2 und Füllstück 25 am Hohlprofil 5 her-
gestellt ist.
[0036] In der korrekten Position des mittleren Schar-
nierbands 2 am Hohlprofil 5 werden nunmehr durch die
Durchgangsbohrungen 18, 19 hindurch Löcher 30, 31
im Hohlprofil 5 bzw. in dessen der Befestigungsplatte
10 des mittleren Scharnierbands 2 zugeordneten Flä-
che 22 erstellt, wobei der Durchmesser dieser Löcher
31, 32 demjenigen der scharnierbandseitigen Durch-
gangsbohrungen 18, 19 und der mit diesen fluchtenden
füllstückseitigen Gegenbohrungen 28, 29 entspricht.
[0037] In die miteinander fluchtenden scharnierband-
seitigen Durchgangsbohrungen 18 bzw. 19, hohlprofil-
seitigen Löcher 31 bzw. 32 und füllstückseitigen Gegen-
bohrungen 28 bzw. 29 werden die Haltestifte 20 bzw. 21
eingeführt, deren Durchmesser dem der genannten
Durchgangsbohrungen 18, 19, Löcher 31, 32 und Ge-
genbohrungen 28, 29 entspricht.
[0038] Durch die Haltestifte 20, 21 wird eine Fixierung
des mittleren Scharnierbands 2 am Hohlprofil 5 in des-
sen Längsrichtung 30 dauerhaft gesichert, d.h. auch für
den Fall, daß die durch die Schrauben 16, 17 aufge-
brachten Klemmkräfte für eine entsprechende Fixierung
des mittleren Scharnierbands 2 zumindest dauerhaft
nicht ausreichend sind.

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung zur schwenkbaren Halte-
rung eines Flügelrahmens einer Tür, eines Fensters
od.dgl. an einer Zarge, mit einem Scharnierband
(2), das den zargen- oder flügelrahmenseitigen Be-
standteil eines Türgelenks (1) bildet, einem Hohl-
profil (5), das an der Zarge bzw. am Flügelrahmen
angeordnet ist, einem Füllstück (25), das in das
Hohlprofil (5) bis in den Bereich der Befestigungs-
stelle des Scharnierbandes (2) am Hohlprofil (5)
einschiebbar ist, und Verbindungsstiften (16, 17),
mittels denen das Scharnierband (2) durch im Hohl-
profil (5) ausgebildete Ausnehmungen (23, 24) hin-
durch mit dem im Bereich der Befestigungsstelle
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des Scharnierbandes (2) im Hohlprofil (5) befindli-
chen Füllstück (25) verbindbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die im Hohlprofil (5) ausgebildeten
Ausnehmungen (23, 24) in Längsrichtung (30) des
Hohlprofils (5) eine größere Abmessung aufweisen
als der Durchmesser der das Scharnierband (2) und
das Füllstück (25) miteinander verbindenden Ver-
bindungsstifte (16, 17), so daß das Scharnierband
(2) mit dem Füllstück (25) nach Herstellung der Ver-
bindung mittels der Verbindungsstifte (16, 17) in be-
zug auf das Hohlprofil (5) in dessen Längsrichtung
(30) bewegbar ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, bei der
die Ausnehmungen im Hohlprofil (5) als Bohrungen
(23, 24) ausgebildet sind, deren Durchmesser grö-
ßer ist als der Durchmesser der Verbindungsstifte
(16, 17).

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 2, bei der
der Durchmesser der im Hohlprofil (5) ausgebilde-
ten Bohrungen (23, 24) dem maximalen Verstellbe-
reich des Flügels bzw. Flügelrahmens in bezug auf
die Zarge entspricht.

4. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, bei dem die Verbindungsstifte als
Schrauben (16, 17) ausgebildet sind und das Füll-
stück (25) Gewindebohrungen (26, 27) aufweist, in
die die Schrauben (16, 17) durch die hohlprofilsei-
tigen Ausnehmungen (23, 24) hindurch einschraub-
bar sind.

5. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 4, bei der
im Scharnierband (2) Aufnahmeausnehmungen
(12, 13) ausgebildet sind, in denen Schraubköpfe
(14, 15) der Schrauben (16, 17) formschlüssig auf-
nehmbar sind.

6. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, bei der im Scharnierband (2) Durch-
gangsbohrungen (18, 19) ausgebildet sind, die bei
mit dem Scharnierband (2) verbundenem Füllstück
(25) mit im Füllstück (25) ausgebildeten Gegenboh-
rungen (28, 29) fluchten und durch die hindurch bei
in der Zarge ausgerichtetem Flügel bzw. Flügelrah-
men im Hohlprofil (5) Löcher (31, 32) herstellbar
sind, deren Durchmesser dem der scharnierband-
seitigen Durchgangsbohrungen (18, 19), der füll-
stückseitigen Gegenbohrungen (28, 29) und dem
von Haltestiften (20, 21) entspricht, die in die schar-
nierbandseitigen Durchgangsbohrungen (18, 19),
die hohlprofilseitigen Löcher (31, 32) und die füll-
stückseitigen Gegenbohrungen (28, 29) einsetzbar
sind.

7. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 6, bei der
die Haltestifte (20, 21) als Schrauben und die füll-

stückseitigen Gegenbohrungen (28, 29) als Gewin-
debohrungen ausgebildet sind.

8. Befestigungsvorrichtung nach einem er Ansprüche
1 bis 7, bei der das Hohlprofil (5) als Aluminiumprofil
(5) ausgebildet ist.

9. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, bei der das Füllstück (25) aus Alumini-
um ausgebildet ist.

10. Verfahren zur Befestigung eines Scharnierbands
(2) eines Türgelenks (1) an einer Zarge oder einem
Flügelrahmen einer Tür, eines Fensters od.dgl. an-
geordneten Hohlprofil (5), bei dem ein Füllstück
(25) bis in den Bereich der Befestigungsstelle des
Scharnierbands (2) am Hohlprofil (5) in das Hohl-
profil (5) eingeschoben und durch im Hohlprofil (5)
vorgesehene Ausnehmungen (23, 24) hindurch mit
dem Scharnierband (2) verbunden wird, dadurch
gekennzeichnet, daß das mit dem Füllstück (25)
verbundene Scharnierband (2) nach Herstellung
der Verbindung mit dem Füllstück (25) in seine kor-
rekte Befestigungsstelle am Hohlprofil (5) gebracht
wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, bei dem die hohlpro-
filseitigen Ausnehmungen (23, 24) mit einem
Durchmesser gebohrt werden, der dem maximalen
Verstellbereich des Flügels bzw. Flügelrahmens in
bezug auf die Zarge entspricht.

12. Verfahren nach Anspruch 10 oder 11, bei dem das
Scharnierband (2) und das Füllstück (25) durch die
im Hohlprofil (5) ausgebildeten Ausnehmungen
(23, 24) hindurch verschraubt werden.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12, bei
dem nach Positionierung des mit dem Füllstück (25)
verbundenen Scharnierbands (2) an dessen Befe-
stigungsstelle am Hohlprofil (5) durch scharnier-
bandseitige Durchgangsbohrungen (18, 19) hin-
durch Löcher (31, 32) im Hohlprofil (5) erstellt, vor-
zugsweise gebohrt, werden, deren Durchmesser
dem der scharnierbandseitigen Durchgangsboh-
rungen (18, 19) und dem von füllstückseitigen, mit
den scharnierbandseitigen Durchgangsbohrungen
(18, 19) fluchtenden Gegenbohrungen (28, 29) ent-
spricht, und bei dem in die scharnierbandseitigen
Durchgangsbohrungen (18, 19), die hohlprofilseiti-
gen Löcher (31, 32) und die füllstückseitigen Ge-
genbohrungen (28, 29) Haltestifte (20, 21) einge-
schoben werden, deren Durchmesser dem der
scharnierbandseitigen Durchgangsbohrungen (18,
19), hohlprofilseitigen Löcher (31, 32) und füllstück-
seitigen Gegenbohrungen (28, 29) entspricht.

14. Verfahren nach Anspruch 13, bei dem die Haltestif-
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te (20, 21) mit den füllstückseitigen Gegenbohrun-
gen (28, 29) verschraubt werden.
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